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DIE  BÜRGERZEITUNG  FÜR  MÖCKERN,  WAHREN  UND  LINDENTHAL

Projekte des BV voll am Laufen 

Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. 
hat nicht nur in seiner bereits 1999 in 1. 
und 2012  2. Auflage erschienenen Bro-
schur „Von der Kies-
grube zum Auensee“, 
sondern mit dem 2013 
verwirklichten  Projekt 
„Historische Tafeln am 
Auensee“ ein Stück 
Wahrener Geschichte 
aufgeschrieben. Beim 
näheren Betrachten 
wird der Leser erken-
nen, dass der Abriss zur 
Geschichte des Auen-
sees in chronologischer 
Reihenfolge dargestellt 
wird. Angefangen mit 
der Geschichte Wah-
rens und der Auwald/
Burgaue erfahren wir 
mehr über die Kiesgru-
be in der Elsteraue – wie 
ging es weiter? Sehen und lesen Sie selbst.
Anfang September diesen Jahres wurden 
am Auensee 5 Schautafeln feierlich ent-
hüllt. Sie werden den Blicken der Besu-
cher, bei einer Einkehr ins „Haus am See“ 
oder Spaziergängern, Joggern, Fahrrad-
fahrern, nicht entgehen. Aber auch am 
Stationshaus der Parkeisenbahn hängen 
seit einigen Wochen weitere Tafeln, die 
speziell die Geschichte der Schmalspur-

bahn erzählen, Ausflugstipps geben und 
Aktuelles berichten.
Gefördert wurde das Projekt von der 

Stadt Leipzig im Rahmen eines Gesamt-
projektes.
Es ist an der Zeit „Danke“ zu sagen - all 
denen, die an der Umsetzung dieser wun-
derbaren Idee  beigetragen und ihren 
Glauben am Gelingen nie verloren haben.  
Besonders danken möchte ich der Kunst-
historikerin M.A. Alrun Tauché, die 
nicht nur die konzeptionelle Arbeit leiste-
te, sondern viel Zeit und Mühe für Text 
und inhaltliche Recherche aufbrachte, 

Karsten Brösel, der ausreichend Bild-
material  zur Verfügung stellte,  Rainer 
Burgold, der Grafik und Layout sehr ge-

schickt umsetzte 
und nicht zuletzt 
den Mitarbei-
tern des „Hauses 
am See“, die viel 
Kraft und Mühe 
in das Projekt 
steckten sowie 
den MA unseres 
Büros.
Der Bürgerver-
ein möchte die-
ses Projekt gern 
weiter führen. 
Ve ranschau l i -
chen möchten 
wir dies an den 
Standorten Haus 
Auensee und 

dem gegenüberlie-
genden Campingplatz, sowie an der ehe-
maligen Jugendherberge, für die es sicher 
bald ein Nutzungskonzept gibt? Wir wer-
den sehen, ob die Förderung durch die 
Stadt Leipzig weiterhin möglich ist.

Carola Kreßner
Projektleiterin und

stellv. Vorsitzende des Bürgervereins 
Möckern/Wahren e.V.
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Friseurgeschäft 
in guter Lage  altershalber zu ver-
äußern. Interessenten melden sich 

bitte ab 20 Uhr unter:

0341 / 4617484

* * * StadtteiL aktueLL * * *

Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
„VIADUKT“ 

Georg-Schumann-Str. 294
 04159 Lpz. · Tel./Fax: 90 11 781

e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
www.bv-moeckernwahren.de 

Neue Sprechzeiten:
Mo, Mi  9.30 – 15.30 Uhr
Di, Do 9.30 – 16.00 Uhr

Fr 9.30 – 14.00 Uhr

iMPReSSuM

in eigeneR Sache

– Die Bürgerzeitung für Möckern und 
Wahren – Nr. 127, OKTOBER 2013
Herausgeber:  
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
Tel.: 0341 - 90 11 781
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
BLZ: 860 555 92, KTO: 11 00 454 094
Verantw.: Roland Wächtler
Redaktion: Büro des Bürgervereins  
Auflage: 9.700, wird kostenlos in Haus-
halte verteilt, Zusendung 10,- EUR/Jahr
Druck:
FRITSCH Druck GmbH

Veröffentlichte Leserbriefe geben die Mei-
nung des Verfassers wieder und stimmen 
nicht in jedem Fall mit der der Redaktion 
überein.

Redaktions- und Anzeigenschluss  
für den VIADUKT, Ausgabe 128: 
Inserate: 02.12.13, Texte: 02.12.13

Auslieferung: 12.12.13

achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des 

VIADUKTs (1–127) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro  und die

2. auflage der Broschur „Von der kiesgrube 
zum auensee“ (Preis 10 Euro) zu unseren 
Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.
Das Buch von herrn karsten Brösel „Mö-

ckern & Wahren“ ist wieder vorrätig.

ankÜndigung

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel.: 911 01 45

Montag bis Freitag ab 16.00 Uhr
Samstag ab 16.00 Uhr

Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Jeden Montag (außer an Feiertagen):

6,90 € - Angebotstag
Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):

Schnitzeltag von L-XXL
Feiern aller Art sind jederzeit möglich.

Anmeldung unter Tel.: 0341 / 911 01 45

 
Anzeige für Viadukt Nr.127 
 

     
 SORGLOS - REISEN 

Tilo Neubert - 04159 Lpz. - Falladastr. 27 
 

Im komfortablen Kleinbus zu den 
schönsten Urlaubszielen … 

 

Böhmisches Blasmusikfest mit Schlachtfest  
im Landgasthof „Zu den Drei Rosen“ 

am 27. Oktober für 62,00 € 
 

*** Konzert in der Dresdner Frauenkirche *** 
am 1. Advent (01.12.) für 59,00 € 

inkl. Haustürtransfer, Eintritt, Kaffee und Kuchen 
Pro Reisegruppe max. 8 Personen! 

Das neue Reiseprogramm für 2014 
erscheint am 19.11.13  

anfordern unter Tel. 0341 / 912 43 67 
04159 Leipzig, Falladastr. 27 

Am 04.11. und 29.11. „Fahrt ins Blaue“  
für 24,95 € zum Ausprobieren!  

Inkl. Haustürtransfer, Kaffee und Kuchen 

dekorat ive Wandmalerei
Innenraumgestaltung
Wohnraumgestaltung

Charis  Werner
E-Mai l :  werner.char is@gmail .com

Weihnachtszeit – Bastelzeit 
mit Dozentin Frau Ingrid Schindler

Der BV Möckern/Wahren e.V. lädt alle 
Mitglieder und Interessenten zu einem 
gemütlichen Nachmittag bei weihnacht-
licher Musik, am Donnerstag, dem 
21.11.2013, um 17 Uhr, in das Büro 
des BV zum Thema: „Das Gestalten von 
traditionellen Weihnachtsgeschenken, 
Kränzen oder eines Nikolausstraußes, 
gerne auch mit Ihren Lieblingsdekora-
tionsmaterialien“  herzlich ein. Unko-
stenbeitrag: Mitglieder 1,50 €,  Nicht-
mitglieder 2,50 €, zgl. Material (wenn 
benötigt). Um telef. Voranmeldung un-
ter 0341/90 11 781 wird gebeten. 

BV Möckern/Wahren  e.V.

Die Gymnastikgruppe des Sportver-
eins TSV1893 Leipzig-Wahren, diens-
tags bei Carola Kreßner, sucht wieder 
Sportbegeisterte. Auf dem Plan stehen 
neben gymnastischen Übungen auch 
das Festigen koordinativer Fähigkei-
ten, Spiele u.v.a.m. Der Kurs wird 
von einer erfahrenen Übungsleiterin 
geleitet. 
Jeden Dienstag von 19.00 Uhr bis 
20.00 Uhr treffen sich die Aktiven 
in der Turnhalle des TSV Wahren, 
An der Elster 35, 04159 Leipzig. 
Mitzubringen sind entsprechende 
Sportbekleidung, ein Handtuch und 
gute Laune. Interessenten sind herz-
lich eingeladen und können gerne 
schnuppern kommen bzw. sich un-
ter Tel.: 0177/4244996 oder e-mail: 
roli29@aol.com melden.

FitneSS-angeBOt 
SPeZieLL FÜR FRauen

Übungsleiterin Carola Kreßner

Unabhängiges
 VersicherUngsbüro
 gisela sandring
 Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig
 Tel.: 4 61 22 87 • Fax: 4 68 42 81
 Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
überteuerte  Verträge? - es geht preiswerter!
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* * * MöckeRnSche geSchichten(n) * * *

kies für den hauptbahnhof
Die abgebildete Postkarte, entstan-
den um 1900, trägt eine romantische, 
aber verwirrende Unterschrift. Denn 
das Foto zeigt eine der abgeriegel-

ten Flußschlingen der Elster, die erst 
nach dem 1. Weltkrieg zugeschüttet 
wurden. Heute ist diese Fläche Teil 
des Gartenvereins „Elstertal“.
Die Karte zeigt den Blick von Nord-
osten auf den Bahnübergang Marien-
weg, zu dem damals, weil sich diese 
Bahnlinie zuerst im 
Besitz der Thürin-
ger, später der Preu-
ßischen Eisenbahn-
gesellschaft befand, 
ein Bahnwärter-
häuschen in preu-
ßischer Ausprägung 
mit Putzfassade ge-
hörte.
Im April 1907 er-
hielt die Kgl. Amts-
hauptmannschaft 
Leipzig ein Schrei-
ben des Leipziger 
Steinsetzmeisters 
Willybald Hofmann:
„In der Anlage erlaube ich mir das von 
der Kgl.-Preuß. Eisenbahn-Direktion 
Halle a.S. im Princip genehmigte 
Anschlußgleisprojekt bei km 4,8 der 
Strecke Möckern – Leutzsch mit der 
ergebenen Bitte zu überreichen, mir 
dasselbe landesbaupolizeilich geneh-
migen zu wollen.

Ich bitte höflichst die Angelegen-
heit als dringlich behandeln zu wol-
len, da demnächst wieder größere 
Ausschreibungen auf Kies und Sand 

für die Bahnhofs-
bauten erfolgen 
und bis jetzt nur 
preußische Kies-
gruben als Wei-
ßenfeld, Dieskau 
und Eilenburg in 
betracht kamen 
und ich diesmal als 
sächsischer Unter-
nehmer ... mitkon-
kurrieren könnte.“
Es war eine nor-
malspurige Ver-
bindung von der 
Kiesgrube Wahren 

(dem späteren Auen-
see) zur Baustelle des heutigen Haupt-
bahnhofes geplant. Sie sollte als neu 
zu errichtende Strecke am Nordrand 
des Unteren Elsterflutbettes entlang-
führen (dieses Flutbett entsprach 
etwa dem jetzigen Luppebett, war 

aber noch ohne Wasserlauf ), in Höhe 
Marienweg in die bestehende Thü-
ringer Bahnstrecke einbinden und 
auf dieser unter der Kirschbergstraße 
und der jetzigen Georg-Schumann-
Straße hinweg zur Bahnhofsbaustelle 
führen. Weil auf Möckernscher Flur 
zwei Wirtschaftswege das Flutbett 
kreuzten, die von der Anschlußbahn 

überquert werden sollten, mußte die 
Gemeinde gehört werden. Der Ge-
meinderat erlaubte die Querung, ver-
langte aber zur Absicherung der spä-
teren Wiederherstellung der Wege die 
Zahlung eines Haftgeldes. 
Für den Abzweig am Marienweg wur-
de ein Stellwerk errichtet – das noch 
jetzt am ehemaligen Übergang ste-
hende Klinkerbauwerk. Es erhielt die 
bahninterne Bezeichnung „Abzweig 
Hofmann“ (Beschriftung „Ah“).
Im Oktober 1907 wurde das Haft-
geld hinterlegt. Es kann also ange-
nommen werden, dass in dieser Zeit 
der Bau der Strecke erfolgte.
Im Jahre 1911 beantragte Hofmann 
die Freigabe der Kaution, die Stadt 
Leipzig (Möckern war inzwischen 
eingemeindet) verweigerte dies mit 
der Begründung, dass das Gleis noch 
liegt, von einer Wiederherstellung 
also nicht die Rede sein könne. Am  
8. Mai 1916 schrieb Hofmann erneut 
an den Rat der Stadt. „Nachdem nun 
das Anschlußgleis abgebrochen und 
alles in den früheren Zustand ge-
bracht worden ist“ erbat er die Rück-
zahlung des Haftgeldes. Nach der 
Ortsbesichtigung durch das Tiefbau-
amt, bei der alles in Ordnung befun-
den wurde, erfolgte am 19. Mai die 
Rückzahlung.
So bleibt als einzige Erinnerung an 
die Existenz der Anschlußbahn das 
kleine Bauwerk, das zuletzt die Be-
zeichnung „Blockstelle Leipzig-El-
steraue“ trug, und das „A“ an seinem 
westlichen Giebel.
Ich danke Herrn Volkmar Wunder-
lich für die bahnspezifischen Hin-
weise.

Text: Ulrike Kohlwagen

Postkarte um 1900. Quelle: Stadtgesch. Museum

Das ehemalige Stellwerk heute. Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

Schiebler Automobile
KFZ-Handel / Transport / Service

***NEU: US CARS***

Tel.:   0172 77 11 217

Timo Schiebler
Am Börnchen 7

04159 Leipzig
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* * *  StadtteiL aktueLL * * *

„erzählcafé“ / „Raus vor die tür“

„Erzählcafé“ / „Raus vor die Tür – 
erlebe die Ortsgeschichte von Mö-
ckern/Wahren einmal anders „ ist 
ein Projekt im Rahmen der Umset-
zung des Förderprogramms der Stadt 
Leipzig zur Neuausrichtung der offe-
nen Seniorenarbeit.

Die erste kostenlose Veranstaltung 
ist ein Spaziergang an der frischen 
Luft  – Raus vor die Tür nah an der 
Natur.
Die Naturverbundenheit sowie das 
Bewegen an der frischen Luft sollten 
Bedürfnis eines jeden sein.
Wir haben den Ausflug zusammen 
mit dem Seniorenbüro Nordwest in 
die Auwaldstation in Leipzig Lütz-
schena geplant. Ein geführter Rund-
gang durch den Schlosspark - unter 
historischer und aktueller Betrach-
tung - mit anschließendem Vortrag 
und Diskussion in gemütlicher Run-
de ist am 17. Oktober 2013 vorgese-
hen. Ab 14 Uhr sind die Teilnehmer 
ca. 1 Std. im Grünen unterwegs und 
können es sich anschließend im Ka-
minzimmer bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich machen, Fragen zum Er-
lebten stellen, sich austauschen und 
diskutieren.
Ort: Auwaldstation Leipzig-Lützsche-
na, Schlossweg 11, Teilnehmerkapa-
zität: max. 30 Personen.
Sie können sich telefonisch unter 
0341/901 05 17 o. 0341/901 17 81 
anmelden, oder schreiben sie eine 
E-Mail an: 
bv-moeckern-wahren@gmx.de 
zwecks ihrer Anmeldung.
Für bedürftige Bürger wird ein Bus 
bereitgestellt. Abfahrt ist am Büro 
des Bürgervereins.
Eine weitere kostenlose Veranstal-
tung wird von Frau Ulrike Kohlwa-
gen angeboten:
Abwechslung in den Alltag zu bringen 
- ist ein umzusetzendes Motto. 
Im Rahmen des Erzählcafé‘s wird ein 
Vortrag zur Ortsgeschichte Möckerns 
zum Thema: „Wie die Straßenbahn 
nach Möckern kam - Kuriositäten 

der Möckernschen Nahverkehrsge-
schichte“ sein. 
Beginn: Am Montag, dem 
04.11.2013, um 15 Uhr.
Gern können die Teilnehmer auch 
ihre Geschichte zum Erlebten in die-
ser Zeit erzählen, sich austauschen 
und mitgebrachte Erinnerungen an 
diese Zeit zeigen.
Leitung: Referentin, Ulrike Kohlwa-
gen, Ort: Seniorenbegegnungsstätte 
Volkssolidarität, Horst-Heilmann-
Straße 4-6. Maximale Teilnehmer-
zahl: 40 Personen. Anmeldungen bit-
te telefonisch bis zum 31.10.2013 im 
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. 
unter 0341/901 17 81 oder kommen 
Sie persönlich im Büro vorbei.
Eine weitere Veranstaltung im Rah-
men des Erzählcafés legt den Focus auf 
„Die Entwicklung Wahrens zu 
einem attraktiven Ausflugs- und Er-
holungsort vom Ende des  19.  zum  
20. Jahrhundert - und die Grün-
dung des Luna-Parks“ 
Der Nachmittag wird unter Leitung 
der Historikerin Alrun Tauché gestal-
tet, die durch dieses Thema führt und 
gern auch Zeitzeugen kennenlernen 
möchte. Diese soll der Beginn eines 
Spazierganges durch die Geschichte 
Wahrens sein.
Leitung: Referentin, Alrun Tauché, 
M.A.
Ort: Pflegewohnanlage Katharinen-
hof, Am Auensee, Am Hirtenhaus 
5, Wohnanlage Parkresidenz Socialis, 
Cafeteria
Termin: 08. November 2013
Beginn: 16 Uhr
Kaffee und Kuchen werden gegen ei-
nen geringen Obolus angeboten. 
Anmeldeschluss ist der 04.11.2013. 
Zu dieser Veranstaltung melden sie 
sich bitte per Mail: bv-moeckern-
wahren@gmx.de oder telefonisch: 
0341/90 11 781 beim Bürgerverein 
Möckern/Wahren e.V. an.

1. Gründer- und Unternehmertreff Ge-
org-Schumann-Straße
Die Wahrnehmung der Georg-Schu-
mann-Straße ist stark von leer stehenden 
Ladenlokalen geprägt. Tatsächlich aber 
befinden sich fast 400 Unternehmen an 
der Straße und in ihrer unmittelbaren 
Nähe. Die Georg-Schumann-Straße ist 
eine lebendige Geschäftslage, welche 
einfach per Auto, Rad oder ÖPNV zu 
erreichen ist und mit günstigen Gewer-
bemieten beste Möglichkeiten für die 
Umsetzung neuer Geschäfsideen bietet.
Der Gründer- und Unternehmertreff 
Georg-Schumann-Straße soll zur nach-
haltigen Verbesserung der Georg-Schu-
mann-Straße als Wirtschaftsstandort 
beitragen. 
Im Vordergrund stehen unternehme-
rischer Austausch, die Entwicklung 
von Kooperationen und Stärkung der 
Zusammenarbeit, Informationen über 
Entwicklungen und Probleme auf der 
Magistrale aus erster Hand sowie Fin-
den gemeinsamer Lösungen.
Am 17. Oktober 2013 findet von 
19:00 – 21:00 Uhr im Infozentrum 
in der Georg-Schumann-Straße 126 
der 1. Gründer- und Unternehmer-
treff Georg-Schumann-Straße statt. 
Der Gründer- und Unternehmertreff 
Georg-Schumann-Straße ist ein Netz-
werk und ein Treffpunkt für Unter-
nehmer, Gewerbetreibende, Händler, 
Selbstständige und Freiberufler entlang 
der Georg-Schumann-Straße und des 
direkten Umfeldes. 
Der Treff soll dem unkomplizierten 
und lockeren Gedankenaustausch die-
nen und Gelegenheit bieten, Menschen 
und Branchen kennenzulernen und ge-
genseitig Kontakt zu knüpfen.
Das Veranstaltungsprogramm am 
17.10. sieht folgende Inhalte vor:

•Präsentation d. Veranstaltungsfor-     
  mates
•Vorstellung von Bestandsunterneh- 
   men und Neuansiedlungen
•Sammeln von Erfordernissen und  
  Vorschlägen zur Verbesserung des  
  Wirtschaftsstandortes GSS
•Gelegenheit zum individuellen      
  Netzwerken

Fortsetzung Seite 9

Carola Kreßner
stellv. Vorsitzende

BV Möckern/Wahren e.V.

Bestandsunternehmen 
pflegen-Neues bewegen
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der anker in den 70er Jahren - „du hast ja ein Ziel vor den augen ...“ (teiL 4 )

* * *  MöckeRnSche geSchichte(n)  * * *

Diese explosive Szene traf sich dann 
sonnabends im „Anker“. Es wurde ab-
getanzt, viel Bier getrunken, nach den 
netten Mädchen geschaut und sie auch 
zum Tanz aufgefordert. Es gab rich-
tige Diskussionsrunden über die neu-
esten Rockmusiktrends, die Wünsche 
nach diesen „Brettern“ wurden für ei-
nen späteren Deal registriert, usw. Es 
war ein Sehen und  Gesehen werden.

Sonnabends traf sich im „Anker“ die 
Szene. Für die musikalische Atmo-
sphäre sorgten meistens DJs für punkt-
genaue Stimmung. Musikgruppen 
oder Bands waren eher sporadisch im 
„Anker“ anzutreffen, es war überwie-
gend Discotime. Dazu kam auch die 
notwendige Lichtshow, passend zu der 
Rockmusik. Was war das für ein gutes 
Gefühl, im richtigen Spotlight bei Pink 
Floyd mit dem Titel „Shine on you cra-
zy diamond“ rockig ab zu schunkeln. 
Es kamen Titel wie „Aqualung“ und 
„Locomotive breath“ von JETHRO 
TULL zu Gehör. Aber auch bei Bands 
wie SANTANA, natürlich Joe Cocker 
und bei vielen anderen mehr, konn-
te man gut abrocken. Der Hardrock 
spielte auch damals eine große Rolle. Es 
war ein Hochgefühl, solche Bands wie 
LED ZEPPELIN mit dem Titel  „Stair-
way to heaven“ oder DEEP PURPLE , 
URIAH HEEP, NAZARETH, um nur 
einige zu nennen, in diesem altehrwür-
digen Gebäude voll zu genießen. Der 
Kracher war es, den damaligen brand-
neuen Titel „Stargazer“  von Ritchie 
Blackmores (ehemals DEEP PURPLE 
Gitarrist) Band RAINBOW, mit dem 
charismatischen, leider 2011 verstor-
benen Sänger Ronnie James Dio, zu hö-
ren. Der Tanzsaal war ein Hexenkessel. 
Aber auch die Liebhaber der leichteren 
Rockmusik kamen auf ihre Kosten.
Ab 1978 erreichte auch uns die Punk-
rockwelle. Ein lieber Freund von uns war 
ein harter Fan vom Punkrock und hatte 
sich zum Ausdruck dieses Genres, eine 
stinknormale Sicherheitsnadel durch 
das Ohrläppchen gepierct. Tattoo Lä-
den oder dergleichen gab es noch nicht 
und waren überhaupt kein Thema. An 
einem bitterkalten Januarsonnabend 
1979 kam unser Freund in den „An-

ker“. Er hatte auf den Kopf eine von der 
Oma selbstgestrickte Pudelmütze und 
darunter schaute die Sicherheitsnadel 
hervor. Ein herzerquickender Anblick, 
aber unser Freund zeigte halt Charakter.
Der Bierausschank war an derselben 
Stelle wie heute. Außerdem gab es 
Wein, Schnaps und Cola-Mixgetränke, 
die sehr begehrt waren. Sporadisch 
war ein Kellner im Einsatz, aber größ-
ten Teils holte man sich die Getränke 
selber. Für einen kleinen Imbiss war 
die Küchenausgabe wie heute vor-
handen. Die heutige Kneipe existierte 
damals nicht, dort waren Büros un-
tergebracht. Der Bierkonsum war sehr 
hoch.  Sicher gab es auch Rangeleien, 
aus welchen Grund auch, aber diese 
hielten sich immer in Grenzen. Also 
die Polizei musste kaum gerufen wer-
den. Natürlich gab es wie heute einen 
Einlassdienst, der im Vorfeld sondierte, 
wer rein kam und wer nicht. Dem 
Verfasser ist es nicht bekannt, dass je-
mand den Sprung von der Galerie ge-
wagt hatte. Unter der Galerie befanden 
sich die Tische bis zu der Tanzfläche, 
auf denen Bier- und Weingläser stan-
den. So einen Kamikazesprung hätte 
sich so mancher Betrunkener überlegt.
In dem Freundeskreis aus Gohlis Nord 
gab es einen Freund, der von der Natur 
mit besonders großem und kräftigem 
Wuchs ausgestattet war. Er war von 
Beruf Metzger, aber  eine warmherzige 
und sensible Persönlichkeit. In unseren 
Freundeskreis nannten wir ihn liebevoll 
„Elefantenbaby“ oder „Gecke“. Nach 
einem Discobesuch außerhalb von 
Leipzig kamen wir nach Mitternacht auf 
dem Hauptbahnhof mit den Vorortzug 
an. Dort auf den Bahnsteig kam uns 
einer der damaligen E-Karren mit uns 
bekannten Kumpels entgegen. Es ent-
wickelte sich ein spaßiges Wortgefecht. 
Plötzlich hielt unsere „Gecke“ den un-
beladenen E- Karren an der Ladefläche 
fest und hob ihn einen halben Meter in 
die Höhe. Der E-Karren konnte natür-
lich nicht mehr wegfahren, und es gab 
ein großes Hallo unter den umstehenden 
Fans. Das Ereignis sprach sich herum. 
Wenn wir Freunde aus Gohlis Nord 
im Verband mit unserer lieben „Ge-
cke“ in den Anker einflogen, herrsch-

te dann immer himmlischer Frieden. 
Zum Schluss erklärt der Verfasser, dass 
er keine Klarnamen nennt, um die Per-
sönlichkeitsrechte der Beteiligten zu 
wahren. Sicherlich wird so mancher 
Zeitgenosse die Dinge anders erlebt ha-
ben oder anders sehen, dann ist das auch 
richtig, und der Verfasser erhebt kei-
ne Ansprüche auf Vollständigkeit. Vor 
allem ging es dem Verfasser darum, dass 
diese Zeit in Möckern, speziell im „An-
ker“, nicht  in Vergessenheit gerät und 
dass er den damaligen Freunden, Betei-
ligten und Zeitgenossen aus Achtung 
und Respekt ein kleines Denkmal setzen 
will. Jede Zeit hat ihre Musik, und die 
wird an den dafür richtigen Orten zele-
briert – it’s only Rock’n’Roll. Und zwei 
alten Freunden von damals würde er 
heute noch zurufen: Hey Alter, egal wo 
Du jetzt auch bist, es war eine tolle Zeit 
mit Euch und Danke dass ich mit dabei 
sein konnte – Goodby, Ruby Tuesday.

Text: Lutz Vogel
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Kosmetikstudio „UTE“

Kosmetik
Fußpflege
Modeschmuck
Tücher
Farb- und
Stilberatung
Mikrodermabrasion
Ohrlochstechen

staatl. geprüfte Kosmetikerin

Mühlenstraße 2
04159 Leipzig
Tel./Fax:

KONZERTE
26.10. „10 Jahre The Tweedys“ + 
special guests, 09.11. Faun, 16.11. 
VI. Konzert für die Kinderhilfe Af-
ghanistan, 22.11. Dreadful Shadows 
& Zeromancer, 30.11. Fields of the 
Nephilim 

07.12. Ulla Meinecke 

14.12. Wolf Maahn & Band

20.12. Katja Ebstein

13.12. Itchy oopzkid, 21.12. Fidd-
lers Green, 07.03.14 Haase & Band, 
22.03.14 Marla Glen & Band, 
28.03.14 Die Zöllner, 29.03.14 
Renft, 31.03.14 John Mayall
KNEIPE LIVE (Eintritt frei!)
15.10. Feeling Blue, 22.10. Kaiser-
Düsenberg, 29.10. mr. merchant, 
05.11. Laszlo & Co., 12.11. 2Roses, 
19.11. Martin Gerschwitz (Ex-Key 
Eric Burdon), 26.11. Die Greens-
horns, 03.12. The Tweedys, 10.12. 
Feeling Blue, 17.12. Joe F.
TANZNACHMITTAGE
03.11. Stephan Langer, 01.12. Rai-
ners Musike

THEATER
24.10. Der Froschkönig - Figurenthe-
ater ab 4 Jahre

NEUE COMPUTERKURSE
für Einsteiger, sowie Fortgeschrittene 
ab dem 15.10. dienstags und don-
nerstags von 15 bis 16.30 Uhr

Das vollständige Programm finden 
Sie auf  www.anker-leipzig.de

Am 24. August 2013 war es wieder so-
weit. Die Paul-Robeson-Grundschule 
erwartete an diesem Samstag 26 Schul-
anfänger. Voller Spannung, schrecklich 
aufgeregt und super chic kamen  die 
neuen Erstklässler zum ersten Mal in 
die Schule. Einige waren jedoch schon 
„alte Hasen“, weil sie die Vorschule be-
suchten und dadurch das Haus kann-
ten. 
Nach der feierlichen Aufnahme und 
dem Einzug mit ihrer Klassenleiterin 
ins Klassenzimmer freuten sich die 
„Neuen“ auf ihre Zuckertüten, die tra-
ditionell von der Freiwilligen Feuer-
wehr Lindenthal mit lautem Sirenenton 
gebracht und auch überreicht wurden. 
Herzlichsten Dank an dieser Stelle den 
Kameraden. Das Wetter spielte mit und 
schien sich für seine „Entgleisung“ am 
21.06.13 entschuldigen zu wollen. An 
diesem Donnerstag fand das Schulfest 
der Grundschule statt. Trotz der großen 
Hitze waren viele Besucher gekommen 
und die Kinder hatten ihren Spaß bei 

ihrer Talenteshow, Spiel- und Bastelan-
geboten, Schminkstation und Tombola. 
Leider endete das Fest am Abend in ei-
ner Katastrophe. Das aufgezogene Un-
wetter und seine Wassermassen ließ die 
Gullys überlaufen und das Wasser such-
te sich den Weg in die Schule. In der 
gesamten Kelleretage hieß es „Land un-
ter!“, so dass am Freitag für alle Schüler 
der Grund- und Mittelschule der Un-
terricht ausfallen musste. Die Lehrerin-
nen und Erzieherinnen der Grundschu-
le sowie die Mitarbeiter des PR-Clubs 
retteten, was möglich war. Doch auch 
jetzt sind die Folgen des Wassereinbru-
ches noch nicht restlos beseitigt.
Hoffen wir, dass dieses Schuljahr ein 
erfolgreiches für alle an der Paul-Robe-
son-Grund- und Mittelschule wird, mit 
wenig Unterrichtsausfall, Klassenzu-
sammenlegungen, Naturkatastrophen 
usw. Wir haben viel geplant. Es bleibt 
spannend.

neues aus der Paul-Robeson-grundschule

Text: Annette Arnold
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Wie im VIADUKT Nr.:122 berich-
tet, wurde die Handschwengelpumpe 
in die Neugestaltung des (sogenann-
ten) Huygensplatzes aufgenommen. 
Inzwischen werden Nägel mit Köpfen 
gemacht.
Der neue Standort der Pumpe befin-
det sich im nordwestlichen Teil des 
Platzes auf dem Fußweg vor dem Eck-
haus Huygensstr. 2. Durch die um-
fassende Umgestaltung des Platzes, 
die derzeit für alle Verkehrsteilneh-
mer erhebliche Einschränkungen mit 
sich bringt, fällt allerdings die kleine 
Extrabaustelle der Pumpe kaum ins 
Auge.

Für die Pumpe wurden vor Baubeginn 
Bohrarbeiten für die Erschließung des 
Grundwassers vorgenommen, die ein 
erfreuliches Resultat brachten. Der 

neues von der handschwengelpumpe

Grundwasserstand liegt bei etwa sechs 
Metern, so dass mit der Handschwen-
gelpumpe Wasser gefördert werden 
kann. Am Standort wurde inzwischen 
der notwendige Brunnenschacht ge-
setzt. Die KWL – Bau und Service 
Leipzig GmbH hat den Pumpenkör-
per aus dem Büro des Bürgervereins 
abgeholt und in ihre Werkstatt zur 
Komplettierung gebracht. Die Fi-
gur des „Kleinen Löwen“, die verlo-
rengegangen war und neu gefertigt 
werden musste, wird angebracht und 
das Pumpengestänge an den neuen 
Standort angepasst. Damit steht der 
Einweihung der Handschwengel-

pumpe in Verbindung mit der Freiga-
be des neugestalteten Huygenssplatzes 
nichts mehr im Weg.
Es bleibt nur zu hoffen, dass das 

restliche Granitpflaster für den Platz 
recht bald aus China eintrifft, damit 
die Pflasterarbeiten, die sich deshalb 
um etwa 4 Wochen verschieben, be-
endet werden können. Mit der Fer-
tigstellung des Platzes kann demnach 
erst im November gerechnet werden.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

Der Standort für die Handschwengelpumpe. 
Foto: K.-H. Kohlwagen

Vorsitzender Herr Wächtler an der HSP
Foto: Archiv Bürgerverein
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neues aus der Bibliothek gohlis

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Am 09. November 
2013 findet in der 
Bibliothek Gohlis 
der 2. Familientag 
statt, zu dem wir 
Sie und Ihre Kinder 

herzlich einladen. Hauptattraktion 
des Festes wird das Programm von 
Clown Jochen sein, der all unsere 
Gäste ab 14.00 Uhr zum Lachen 
bringt. Für die Freunde des vor-
weihnachtlichen Bastelns gibt es die 
Möglichkeit Fröbelsterne und ande-
re Basteleien herzustellen. Auch die 
Kleinsten kommen auf ihre Kosten, 
denn im Veranstaltungsraum der 
Bibliothek läuft das Bilderbuchki-
no für Kinder. Der Eintritt ist wie 
immer frei ! Der Familientag begin-
nt um 10 Uhr und endet 16 Uhr. 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen 
das Buch „Vergiss mein nicht“ emp-
fehlen, ein Erfahrungsbericht, der 
seit einigen Wochen immer mehr 

nachgefragt wird. David Sieveking 
beschreibt darin sein Familienleben 
mit der  Erkrankung der eigenen 
Mutter, die an Alzheimer leidet. Er 
zieht wieder bei seinen Eltern zu 
Hause ein und verlebt mit Ihnen 
nach dem Schock der Diagnose auch 
wunderbare Momente, die seine Fa-
milie eng zusammenrücken lassen. 
Auch als DVD erhältlich.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
Die Anmeldung für LeipzigPass-
Inhaber ist ermäßigt.  Kinder und 
Jugendliche bis 19 Jahre können die 
Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis 
Stadtteilzentrum Gohlis 
Georg-Schumann-Str. 105 04155 Leipzig 
Tel.: 0341  / 90 13 76 4 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 -18 Uhr ; 
Mi 13- 18 Uhr

Der Pflegedienst 1 A GmbH bietet ne-
ben seinen Standorten in der Jacobsgasse 
in Wurzen und der Engeldsorfer Str. im 
Leipziger Osten nun auch in Leipzig-
Lindenthal, Zur Lindenhöhe 1 (über der 
Arztpraxis) ambulante Pflege mit selbst-
verständlicher Qualität, Kompetenz, 
Zuverlässigkeit und Menschlichkeit. 
Respekt und Vertrauen im Umgang 
mit pflegebedürftigen Menschen in der 
Alten-, Behinderten-, Verhinderungs-, 
Behandlungs- und Familienpflege sowie 
hauswirtschaftliche Versorgung u. Be-
treuung gehören zu den Schwerpunkten. 
Auf Wunsch können auch der komplette 
bürokratische Aufwand und das Erstel-
len von notwendigen Anträgen, z.B. auf 
Hilfsmittel, staatliche Zuschüsse u.v.m.) 
übernommen werden. Die Öffnungs-
zeiten in Lindenthal sind Dienstag bis 
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr oder nach 
Vereinbarung mit der Pflegedienstleite-
rin Frau Christina Schwarzlaff unter der 
Tel.-Nr.: 0341/65 86 86 58.

Ziel des Pflegedienstes ist es, den 
Menschen die Pflege und Betreuung 
zuteilwerden zu lassen, die sie brau-
chen, um in ihrem gewohnten Umfeld 
selbstbestimmt weiter leben zu können. 
All jenen, denen es nicht mehr möglich 
ist, in der eigenen Wohnung zu leben 
oder einfach mit anderen Senioren 
in Kontakt stehen möchten, wird das 
betreute Wohnen im Haus Engelsdorf 
empfohlen. So können auch Senioren 
mit und ohne Pflegestufe eine bezahlbare 
Wohnung mieten (zum Beispiel: 44 qm 
für 390,- € warm). Auf 3 Etagen werden 
Wohnungen in verschiedenen Größen 
und in der Wohngemeinschaft für 
demente Mieter Zimmer mit Gemein-
schaftsräumen und – flächen angeboten, 
die alle alten- oder behindertengerecht 
2012 ausgebaut wurden.
Das Haus Engelsdorf  liegt verkehrsgün-
stig in der Nähe des Paunsdorf-Centers. 
Es befinden sich neben dem Pflege-
dienst eine Physio- und Ergotherapie, 

Pflegedienst 1a gmbh nun auch im Leipziger norden

eine Fußpflege, eine Kantine und ein 
Café. Ortsansässige Ärzte und der Fri-
seur kommen ins Haus. Auf Wunsch 
können zusätzliche Leistungen wie 
z.B. Vollverpflegung, Wäscheservice, 
Einkaufs- und Reinigungsservice der 
Zimmer beauftragt werden. Verschie-
dene Veranstaltungen und der Garten 
am Haus werden auch von Bewohnern 
der näheren Umgebung gern besucht.

 Monika Stephan, Mediaberatung
Pflegedienst 1A GmbH
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Herbstferienprogramm 2013
Auwaldstation Leipzig

* * * WeR? Wann? WO? WaS? * * *

*** Seniorenbüro nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte *** 
horst-heilmann-Str. 4 - tel.: 0341/ 9010517

Martin Gey, 
Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e.V.

Farben der Natur

Die Vielfalt der Farben in der Natur 
ist keine bloße Spielerei. Wir werden 
herausfinden, warum einige Tiere und 
Pflanzen so schillernd bunt sind und 
warum zum Beispiel Raubvögel noch 
mehr Farben sehen als wir. Im kre-
ativen Teil stellen wir Farben aus der 
Natur her und werden damit malen, 
ab 7 Jahre; Teilnehmerbeitrag: 3,- €

Termine:
Di 22.10., 10 - 13 Uhr
Di 29.10., 10 - 13 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten.
Mode ‐ zum Wegwerfen
Mit einem Film und anschaulichen 

Experimenten setzen wir uns mit der 
Entstehung von Kleidung auseinander. 
Welche Stoffe kann man verwenden? 
Kann ich zum Beispiel ein T‐Shirt aus 
Milch herstellen ? Und welchen Weg 
hat das Shirt von der Rohstoffgewin-
nung bis zu uns in den Kleiderschrank 
zurückgelegt ? 
Aus mitgebrachten alten Taschen, 
Jeanshosen oder Shirts werden wir eine 
eigene Kreation nähen,
ab 10 Jahre; Teilnehmerbeitrag: 3,- €

Termine:
Mi 23.10., 10 - 14 Uhr
Mi 30.10., 10 - 14 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten.
Natur bereitet sich auf den Winter 

vor und Futterspender bauen
Auf einem kleinen Rundgang durch 
den Auenwald lernen wir mit Spielen 
und Quiz die unterschiedlichen Über-
winterungsstrategien von Tieren wie 
Hase, Eichhörnchen oder Igel kennen.
Dabei beschäftigen wir uns auch mit 
den Standvögeln, die hier den Winter 
verbringen, bauen zum Schluss indi-
viduelle Futterspender aus Holz und 
gestalten diese frei nach Phantasie,
ab 7 Jahre; Teilnehmerbeitrag: 3,- €

Termine:
Do 24.10., 10 - 13 Uhr
Fr  01.11., 10 - 13 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten.

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Das Seniorenbüro ist montags bis frei-
tags von 11 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung geöffnet. Es werden spezi-
elle Beratungszeiten angeboten: jeden 
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr und jeden 
Donnerstag von 13 bis 15 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. Auf Wunsch sind 
Hausbesuche möglich.
„Fröhlich-Singers“
Neu: mittwochs 10:30-11:30 Uhr

Aus dem Alltag herauskommen und 
in netter Gemeinschaft singen, trom-
meln und entspannen. Auch für 
„Unmusikalische“ Musikfreunde! Es 
erwartet die Gäste ein abwechslungs-
reiches Unterrichtsprogramm mit 
vielen fröhlichen, gemeinsamen Stun-
den, die sie genießen werden.
Veranstaltungsreihe „Das Seniorenbü-
ro Nordwest informiert“ – Die Teil-
nahme ist kostenfrei!

Do 07.11. 14:30 Uhr: „Der gesunde 
Fuß“ (Referentin: Frau Prüger, Ortho 
Vital)

Mo 09.12. 15:00 Uhr: „Wohnen 
im Alter“ (Referentin: Frau Hälbig,    
Wohnungsberatungsstelle der Stadt 
Leipzig.

Der Gründer- und Unternehmer-
treff Georg-Schumann-Straße wird 
vom Magistralenmanagement Ge-
org-Schumann-Straße veranstaltet. 
Anmeldungen bitte bis 16.10.2013 
unter:
info@schumann-magistrale.de 
oder telefonisch unter: 
0341/2631 9060

Magistralenmanagement GSS

Fortsetzung von Seite 4
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„Von der Kiesgrube 
zum Auensee“ und 
weitere Bücher, die 
sich mit der Geschich-
te unserer Heimat be-
schäftigen, können 
sie unter anderem im 
Büro des Bürgerver-
eins Möckern/Wahren 
e.V. in der Georg-
Schumann-Str. 294 
anschauen und er-
werben.

Info-Telefon:
0341/ 90 11 981

Katharinenhof® aM aUenSee
Pflegewohnanlage

am hirtenhaus 5, 04159 leipzig
telefon 0341 2318010
e-Mail am-auensee@katharinenhof.net

Katharinenhof® aM LUnaParK
Pflegewohnanlage

friedrich-Bosse-Straße 93, 04159 leipzig
telefon 0341 462790
e-Mail am-lunapark@katharinenhof.net

www.katharinenhof.net

Georg-Schumann-Str. 258 04159 Leipzig
info@pflegeteam-le.de  |  Fax: 0341/2316125

www.pflegeteam-le.de

Inhaberin: Elke Straube

Ab sofort Pass- und Bewerbungsfotos
in unserem Studio in der 

Georg-Schumann-Str. 294, 
04159 Leipzig (grünes Glasgebäude).

Portraitaufnahmen nur mit Voranmeldung!
Tel.: 03 41 / 46 14 54 9 oder 01 72 / 34 21 99 3

info@fotostudio-poetzsch.deinfo@fotostudio-poetzsch.de
www.fotostudio-poetzsch.de

Studio für moderne Portraitfotografie,
Erotik- und Aktfotografie,

Businessaufnahmen,
Paar- und Familienaufnahmen.

Ihr kompetenter 
Partner für 

Ambulante Pfl ege 
und Betreutes Wohnen!

www.Ambulanter-Pfl egedienst-Leipzig.de

EINLADUNG ZUR ERÖFFNUNGSFEIER
am 21. Oktober 2013, 15 - 19 Uhr 
anlässlich unserer Neueröffnung: 

Pflegedienst 1A GmbH Büro Leipzig Nord 
Zur Lindenhöhe 1 (über Arztpraxis)
04158 Leipzig-Lindenthal, � 0341 - 658 68 658

Informieren Sie sich über 
unser Leistungsspektrum:

• Grundpfl ege • Behandlungspfl ege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspfl ege • Betreutes Wohnen
• Krankenhausvermeidungspfl ege
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  Schulstraße 10,  04435 Schkeuditz, 
  Tel.: 034204 63450, Fax: 034204 64837 
  Email: Kulturhaus_Sonne@t-online.de 

Informationen und Karten online bestellen: 
www.sonneschkeuditz.de, www.schkeuditz.de 

gefördert vom Kulturraum Leipziger Raum 

Kulturhaus „Sonne“  
 

ROCKNÄCHTE IN DER 
„SONNE“ 

            

   Live  - Musik 
 
 

     26. Oktober 2013 
  „The Firebirds“ 
 Support „Nightfever“ 
 
 23. November 2013 
   „MadDoxxx“ 
 
     7. Dezember 2013 
  „Krause – Band“ 

Herzlichen Glückwunsch zum  Geburtstag 
den  Mitgliedern des Bürgervereins

Im Monat September:    
Herr  Andreas Freiherr von Fuchs-Nordhoff 04.09.
Herr  Peter Sack         04.09.
Frau  Sabine Müller         14.09.
Herr  Jens Köhler         16.09.
Herr  Frank Mielack         17.09.
Frau  Ulrike Kohlwagen        18.09.
Frau  Heidemarie Busse        23.09.
Herr  Horst Paul         30.09.
Frau  Martina Witzel        30.09.

                           Im Monat Oktober:
                           Herr  Dr. Günter Eggers  07.10.
                           Frau  Karin Eis   11.10.
                           Frau  Christa Weichert  17.10.
                                         Frau  Helga  Schneider 22.10.
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   bestattungshaus in Wahren
inh. Tatjana günther

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig

24 std. Tel.: 46 848 00

Ev.-Luth. Auferstehungskirche Möckern
G.-Schumann-Str. 198, 04159 Lpz.

Tel. 9110813, 
Email: kg.leipzig_auferstehung@evlks.de

Ev.-Luth. Gnadenkirche Wahren 
Rittergutsstr. 2, 04159 Lpz.,
Tel.: 4611850, Fax: 4621810

Email: kg.leipzig_wahren@evlks.de

Veranstaltungen in der
auferstehungskirchgemeinde Möckern und der gnadenkirchgemeinde Wahren

Katholische Gemeinde Sankt Albert 
Leipzig – Wahren

Georg-Schumann-Straße 336
04159 – Leipzig

Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP
Kaplan: Pater Ralf Sagner OP

Pfarrbüro (Telefon: 0341 / 46 76 64 06)
geöffnet: mo u. mi  9:00 – 12:00 Uhr

do: 17:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0341 / 46 76 64 00 (Pfarrer)

Fax: 0341 / 46 76 64 02
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

http://www.sankt-albert-leipzig.de Gottesdienste:
in Möckern: sonn- u. feiertags in der 
Auferstehungskirche, GSS 184
20.10., 3.11., 17.11., 24.11., 01.12., 
jeweils 9.00 Uhr
20.11., 14.00 Uhr mit anschl. Gemein-
deversammlung aller vier Gemeinden
Alt-Kath. Gottesdienste: 
Vespern: Mi, 23.10., 6.11., 27.11.,18.30 
Uhr Gemeindehaus: GSS 198

in Wahren: sonn- und feiertags in der 
Gnadenkirche, Opferweg 2
20.10. 10.30 Uhr; 27.10. 10 Uhr, 03.11. 
9.00 Uhr, 17.11. 9.00 Uhr, 24.11. 10.30 
Uhr, 01.12. 9.00 Uhr, Pfarrhaus: Ritter-
gutsstr. 2; Gartenhaus: Opferweg 5

im Seniorenheim F.-Bosse-Str. 93: 
freitags 10 Uhr: 25.10., 22.11.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: 
freitags 11 Uhr: 25.10., 22.11.

im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 
09.30 Uhr: 15.10., 19.11.

Cafe LEBENS L.u.S.T., GSS 326 geöff-
net: Di 9.30-17 Uhr (gemeinsames 
Frühstück, Kaffeetrinken, Kinder mu-
sizieren) Mi 10-17 Uhr (Kaffeetrinken, 
Handarbeiten, Spielenachmittag)
Do 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe, Kaf-
feetrinken)
1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trau-
ercafé „Lichtblick“ – der Sonntagstreff 
für alle, die einen Menschen verloren 
haben.

Ausstellungen bis Ende November 2013 
Gnadenkirche Wahren: Ausstellung von 
Mitgliedern des Lützschenaer Künstler-
kreises – Keramik und Malerei
Besichtigung: bis Ende November 2013 
sonntags vor und nach den Gottesdien-
sten und Veranstaltungen; bis Ende Ok-
tober sonnabends von 14 bis 16 Uhr

Regelmäßige Gottesdienste Okt. - Nov.
Mo, Di 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)   
8:00 Uhr Heilige Messe 18:15 Uhr Ves-
per (Abendgebet)
Mi, Fr 19:00 UhrHeilige Messe
Do, Sa 7:40 UhrLaudes (Morgengebet) 
8:00 Uhr Heilige Messe 18:15 UhrVesper 
(Abeng.) Sa 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
So 8:15 u. 10 Uhr Heilige Messe 18:15 
Uhr Vesper 19.00 Uhr Heilige Messe im 
Oratorium des Klosters
Besondere Gottesdienste und Ereignisse in 
unserer Gemeinde
Im Okt. jeden So ist um 17.30 Uhr Ro-
senkranzandacht. Die Vesper entfällt daher 
im Okt.
Do 17.10. 17.30 Uhr Gemeindeabend mit 
Basteln für den Albertusbasar
So  20.10. 17 Uhr ökumenisches Friedens-
gebet in der Auferstehungskirche
Fr  01.11. (Allerheiligen) u. Sa 02.11. 19 
Uhr Heilige Messe 
So 03.11. 15.00 Uhr Gräbersegen auf dem 
Wahrener Friedhof u.i. Lützschena 15.30 
Uhr Gräbersegen in Breitenfeld
Mo 11.11. Martinstag, ökumenischer 
Martinszug, 17 Uhr in der Gnadenkirche
Fr 15. 11. Albertakademie, Beginn 18.30 
Uhr, Vesper i.d. Kirche, danach Vortrag 
und Empfang
So 17. 11. Patronatsfest der Gemeinde: 
10 Uhr Festhochamt m.d. Chor der Ge-
schwister der Gnadenkirche danach AL-
BERTUSBASAR mit Musik und tollen 
Angeboten, der Erlös ist für unseren Glok-
kenstuhl und die Glocken
So 22.12. 15 Uhr Adventskonzert in der 
Kirche St. Albert mit dem Polizeichor Leip-
zig e.V.

Missionsgemeinde Leipzig
Toskastraße 31, 04159 Leipzig

Tel.: 0341/90 98 475
jeden Do 20:00 Uhr: Bibelstunde Sa: (in 
d. Reg. 14-tägl.: 12./26.10.; 09./23.11.; 
07.12. 2013) 19:30 Uhr: offener Abend 
mit Bibelverkündigung jeden So 10:30 
Uhr: Gottesdienst, parallel: Kinderstunde 
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Hallesche Straße 1• 04159 Leipzig-Stahmeln

Tel.: 0341 / 46 17 328 • Fax: 0341 / 46 15 770

T h o m a s  M ü h l b e r g
lackschonende, textile

A U T O W Ä S C H E

N E U

manuelle V O R W Ä S C H E
max. S P U R B R E I T E  2,05 m

 NANO                 PRO
  hält 3x länger als Heißwachs

R E I F E N S E R V I C E
alle Typen • alle Reifengrößen

T R A N S P O R T E R -
W Ä S C H E  max. Höhe 3,10 m

• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
• Hauswirtschaftliche 

Versorgung
• Verhinderungspfl ege
• Betreutes Wohnen
• Demenzbetreuung 

auch in einer 
Senioren-
Wohngemeinschaft

Ihr kompetenter 
Partner für 

Ambulante Pfl ege 
und Betreutes Wohnen!

Ambulanter-Pfl egedienst-
Leipzig.de 

Pfl egedienst 1A GmbH

Weitere Informationen fi nden Sie auf 
unserer Internetseite unter:

www.Ambulanter-Pfl egedienst-Leipzig.de

24 Stunden Notruf
 

Z 0341 - 658 68 658

Pfl egedienst 1A GmbH
2 x in Leipzig und in Wurzen

Service-Büro Leipzig Ost

 

Engelsdorfer Straße 396

 

04319 Leipzig-Engelsdorf

 

Telefon 
0341 - 658 68 658
E-Mail: info@Pflegedienst-1A.de

Service-Büro Leipzig Nord
Zur Lindenhöhe 1 (über Arztpraxis)

 

04158 Leipzig-Lindenthal

Büro Wurzen
Jacobsgasse 7
04 08 Wurzen
Telefon: 03425 - 98 628 98
E-Mail: info@Pfl egedienst-1A.de

Service-Rufnummer 
Z 0341 - 658 68 658
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» Beratung
» Interessenvertretung

» Finanzbuchhaltung
» Lohnbuchhaltung
» Jahresabschlüsse

» Steuererklärungen

Innungs- und 
Meister-
betriebJens Kober 

RaumauSStatteR

Ausmessen, Beratung und Ausführung im 
Objekt- und Privatbereich

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544
gartenstraße 20

04435 schkeuditz oT radefeld

Polstermöbel
Neuanfertigung
Reparatur

sonnenschutzanlagen
Vertikallamellen
Jalousien

Fußbodenbeläge
Verkauf
Verlegeservice

Tel    : 0341/4612349
Fax   : 0341/26347068
Mobil: 0177 4612349

Leipziger Wohnungs- und
Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
www.lwb.de, 0341 - 99 20

Helfen lassen!
Im neuen Video-Chat der LWB ganz leicht 
die neue Wohnung finden: lwb.de/chat

Zum Video-Chat
geht’s hier lang:

lwb.de/chat

S & P Steuerberatungsgesellschaft 
Leipzig mbH
Karl-Heine-Straße 25b
04229 Leipzig

Telefon +49 341 4784321
Fax +49 341 4784322
e-mail info@sup-leipzig.de
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